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Marktziele

Das mittelalterliche Treiben
im Stadtgarten ist als fester
Programmpunkt des Michae-
lismarktes in Weener nicht
mehr wegzudenken. Mit dem
per Handkurbel betriebenen
Holzriesenrad kam in diesem
Jahr eine Attraktion hinzu.
Allerdings fehlten leider der
Falkner und der Schmied. Au-
ßerdem sollte es ein Ziel sein,
die Lücke, die der Wegfall des
Bauern- und Handwerker-
marktes hinterlässt, kreativ
wieder zu füllen. hsz

DIE RZ AUF 1

Kathy Kelly, 61: »Sie sind als
irisch-US-amerikanische Sän-
gerin weltbekannt. Wo sind
Sie zuhause?«

»Wenn ich in Deutschland
bin, tatsächlich in Weener. In
Irland auch, aber das ist ir-
gendwie anders. Ich fühle
mich als Weeneranerin.«

Zuhause

DIE FRAGE

DER TAGESTIPP

Unbekannt: »Früher dachte ich, ich sei unentschlossen,
aber jetzt bin ich mir nicht mehr so sicher.«

Auf Platt übersetzt von Evert Druivenga, Weener

»Froher doch ik, ik was twiefelmodig,
aver nu bün ik mi neet mehr so seker.«

Platt gesagt

Kaktusfeigen sollten mit Vor-
sicht genossen werden, denn
sie besitzen kleine Dornen-
polster mit Widerhaken. Die-
se können Entzündungen auf
der Haut hervorrufen. Daher
sollte man die gekühlten
Früchte vor dem Verzehr am
besten mit Haushaltshand-
schuhen als Schutz dünn ab-
schälen. Auch wenn die Fei-
genopuntie, die diese
Früchte entwickelt, aus sub-
tropischen Gebieten in Mit-
telamerika stammt, kann sie
bei uns gut in Kübeln gehal-
ten werden.

Kaktusfeigen

ZweiMänner
tödlich verletzt

Nach Unfällen in Kliniken gestorben
OSTEEL/BEDEKASPEL Zwei töd-
liche Unfälle im Landkreis
Aurich: Ein 78-jähriger Rad-
fahrer und ein 32-jähriger
Autofahrer sind an den Fol-
gen ihrer erlittenen Verlet-
zungen gestorben.
Wie die Polizei gestern mit-

teilte, war der 78-Jährige am
Sonntag gegen 16.20 Uhr mit
einem Pedelec auf der Neu-
westeeler Straße in Osteel
(Brookmerland) unterwegs.
Als er die Schoonorther Lan-
desstraße (L4) überqueren
wollte, missachtete er nach
ersten Erkenntnissen die Vor-
fahrt eines 32-jährigen Man-
nes, der mit einem Dacia auf
der L4 in Richtung Wirdum
fuhr. Beim Zusammenstoß
mit dem Pkw zog sich der

Radfahrer aus Versmold
(Kreis Gütersloh) lebensge-
fährliche Verletzungen zu. Er
wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik
gebracht, wo er wenig später
starb. Der Dacia-Fahrer aus
Norden blieb unverletzt.
Ein zweiter Unfall hatte

sich bereits am Mittwoch um
23.35 Uhr in Bedekaspel
(Südbrookmerland) ereignet
(wir berichteten). Gestern
teilte die Polizei mit, dass ein
32-jähriger VW-Fahrer aus
Emden, der sich ebenso wie
seine gleichaltrige Beifahre-
rin lebensgefährlich verletzt
hatte, am Freitag im Kran-
kenhaus gestorben ist. Zu-
dem verletzte sich ein 47-jäh-
rige Mitfahrer schwer. RZ

Tasche samt
Handy und

Geld gestohlen
BUNDE Zum Diebstahl einer
Handtasche ist es in einem
Discounter an der Neuschan-
zer Straße in Bunde gekom-
men. Wie die Polizei gestern
mitteilte, hatte eine 68-jähri-
ge Bunderin ihren Einkauf an
der Kasse noch bezahlt und
ihre Tasche samt Handy und
Geldbörse danach in den Ein-
kaufswagen gelegt. Kurze
Zeit später habe sie allerdings
festgestellt, dass die Tasche
fehlte. Auch eine Suche im
Laden verlief ergebnislos. Bei
dem Diebstahl, der sich be-
reits am 13. September gegen
14 Uhr ereignete, entstand
der Frau laut der Polizei ein
Schaden in Höhe eines mitt-
leren dreistelligen Euro-Be-
trages. RZ

Verkauf kein Tabumehr
Landrat zum Kreisaltenheim: »Alle Optionen prüfen« - CDU: »Mut aufbringen«

Holger Szyska

W ird sich der
Landkreis Leer
von seiner fi-
nanziell ange-

schlagenen Seniorenwohn-
anlage in Heisfelde trennen?
In ihren Reden auf der jüngs-
ten Sitzung des Kreistages
vermieden zwar sowohl
Landrat Matthias Groote als
auch die Vertreter der Frak-
tionen mit wortreichen Um-
schreibungen den Begriff
»Verkauf«. Der Tenor war
dennoch unüberhörbar.
So betonte Landrat Groo-

te: »Wir müssen alle Optio-
nen prüfen.« Für die CDU
forderte die Fraktionsvorsit-
zende Grietje Oldigs-Nan-
nen: »Wir müssen Mut auf-
bringen, um schmerzhafte
Lösungswege zu beschrei-
ten.« Carl-Friedrich Brügge-
mann (FDP) rechnete vor,
dass »jährlich 21.100 Euro
pro Bewohner zugeschossen
werden«. Ohne den persön-
lichen Einsatz von Kreisde-
zernentin Karin Scheffer-

mann »wäre das Schiff im
vergangenen Jahr auf Grund
gelaufen«, sagte Brügge-
mann zur Abwendung der
Insolvenz. Michael Runden
(Fraktion »Moin«) meinte:
»Wir müssen dringend eine
Lösung finden. Es handelt
sich um eine freiwillige Leis-
tung des Landkreises. Soll-
ten wir weitere Zuschüsse
benötigen, wird die Wohnan-
lage zur Totengräberin unse-
rer Kreisumlage.«
Beate Stammwitz (SPD)

formulierte ebenfalls den
Handlungsbedarf, hob je-
doch stärker als ihre Vorred-
ner hervor, dass »Lösungen
auf den Weg gebracht wur-
den«. Durch die Übernahme
von Auszubildenden und den
Abbau des hohen Kran-
kenstandes würden sich die
gestiegenen Kosten wieder
verringern, blickte Stamm-
witz auf Licht am Ende des
dunklen Tunnels. Sie erin-
nerte zudem an die 61 Men-
schen, die zurzeit in dem
kreiseigenen Seniorenheim
wohnen und leben.

»Das macht uns Kummer«,
hatte Landrat Groote ein-
gangs zu einem weiteren Zu-
schuss gesagt, der nötig wur-
de, um den laufenden Betrieb
des Seniorenheims im aktu-
ellen Jahr sicherzustellen.
Der Kreistag bewilligte aus
diesem Grund einstimmig
eine überplanmäßige Auf-
wendung von 626.000 Euro.
Zusammen mit den Zuschüs-
sen in Höhe von 750.000
Euro, die ohnehin schon im
Haushaltsplan 2024 enthalten
waren, summiert sich das De-
fizit der Seniorenwohnanlage
Heisfelde also auf knapp 1,4
Millionen Euro. Zuvor waren
bereits im April 600.000 Euro
zum Ausgleich aufgelaufener
Defizite aus den Jahren 2022
und 2023 sowie im August
150.000 Euro zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit fällig
geworden.
»Diese Defizite können wir

mittel- und langfristig nicht
tragen«, sagte der Landrat.
»Wir müssen die Anlage soli-
der aufstellen.« Allerdings
würden bundesweit etwa

200.000 Pflegekräfte fehlen.
Der Einsatz von Personal ei-
ner Leiharbeitsfirma sei da-
bei nicht nur ein Kostentrei-
ber, sondern sorge auch für
Unfrieden in der Stammbe-
legschaft, merkte Groote an
- und verwies diesbezüglich
auf bundespolitischen Hand-
lungsdruck: »Wir wünschen
uns, dass auf übergeordneter
Ebene etwas passiert.«
Grietje Oldigs-Nannen ver-

breitete in dieser Hinsicht
allerdings wenig Zuversicht.
Seit 2021 habe der Landkreis
fünf Millionen Euro aufbrin-
gen müssen, um die Senio-
renwohnanlage zu stützen, so
die Christdemokratin. »Die-
ses Geld fehlt bei unseren
Pflichtaufgaben.« Der Auf-
wand für erforderliche Maß-
nahmen übersteige die Mög-
lichkeiten: »Das Haus ist in
seiner bestehenden Form
nicht zukunftsfähig - und wir
haben nicht die Mittel, das zu
ändern.« Letztlich nickte der
Kreistag bei einer Enthaltung
auch den aktualisierten Wirt-
schaftsplan 2024 ab.

Auf »Rökeltour« die Segelsaison ausklingen lassen

JEMGUM 36 Segelboote sind am Sonnabend bei der traditio-
nellen »Rökeltour« des WSV Luv-up auf der Ems vor Jemgum
gestartet. Bei besten Bedingungen lieferten sich die Teilneh-

mer zum Saisonabschluss eine spannende Regatta. Gesegelt
wurde zwischen dem Sauteler Sieltief und der Jann-Berg-
haus-Brücke. RZ Lokalsport - Seite 11 Foto: Jungeblut

Partner für die
Gelben Säcke bleibt
Heinemann & Bohmann sammelt ein

LEER Auch ab dem 1. Januar
2025 ist die Firma Heine-
mann & Bohmann in Leer
für »Leichtverpackungen«
zuständig. Dabei geht es um
das wöchentliche Einsam-
meln der Gelben Säcke. Das
teilte Norbert Völl, Presse-
sprecher der Grüne Punkt
Holding GmbH mit Sitz in
Köln, auf RZ-Anfrage mit.
Die Grüne Punkt Holding

GmbH hatte im Frühjahr die
Ausschreibung für den Land-
kreis Leer vorbereitet, jetzt
wurde das Verfahren abge-
schlossen. Die Firma Heine-
mann & Bohmann ist bereits
seit 2011 die Vertragspartne-
rin. Zwar hatte von 2019 bis
2021 die RMG GmbH den
Auftrag für das Einsammeln

der Gelben Säcke bekom-
men, die Gesellschaft hatte
Heinemann & Bohmann al-
lerdings als Subunternehmer
damit beauftragt.
»Wir schreiben die Sam-

melverträge alle drei Jahre
aus«, so Völl. Das wirtschaft-
lichste Angebot, so der Spre-
cher, bekomme den Zuschlag.
»Was auf jeden Fall nötig ist,
ist ein Umschlagplatz für den
Verpackungsmüll.« Im Jahr
2023 wurden im Landkreis
Leer, so Norbert Völl, genau
6980 Tonnen an Leichtverpa-
ckungen erfasst. Etwa 55
Prozent des Verpackungs-
mülls wird dabei wiederver-
wertet, der Rest geht in die
energetische Verwertung,
wird also verbrannt. hoe

Heidjer Kreisel vor der Vollendung

STAPELMOORERHEIDE Fast »Halbzeit« bei den
Bauarbeiten an den Kreiseln in Stapelmoor
und Stapelmoorerheide: Am Kreisel in Sta-
pelmoorerheide (Foto) sollen heute die letz-
ten Arbeiten beendet werden, ab morgen
wird dann der Kreisel in Stapelmoor ge-
sperrt. Hier soll zunächst der Asphalt der

Kreiselfahrbahn und der Fahrbahnanschlüs-
se abgefräst werden, bereits am Donnerstag
sollen die Asphaltierungsarbeiten folgen.
Das teilte der Landkreis Leer auf RZ-Anfra-
ge mit. Nach derzeitigem Stand der Planun-
gen sollen die Bauarbeiten bis zum 2. Okto-
ber abgeschlossen sein. hoe Foto: Hoegen
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